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iſt nicht geſtattet

Politiſche Ueberſicht
i ion Douglas über die Maßnahmende er die Cholera wird von der

heutigen Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes abgeſetzt
werden da der Kultusminiſter infolge einer nothwendig ge
wordenen Badereiſe nach Karlsbad an der Verhandlung nicht
wird theilnehmen können Die Verhandlung wird bis zur
Rückkehr des Kultusminiſters vertagt werden Bei dieſer
Gelegenheit ſollte von dem Miniſter auch nähere Mittheilung
über die geplante Reform des Medizinalweſens gemacht
werden Man nimmt an daß ſich zu dieſer Mittheilung noch
vor Schluß der jetzigen Tagung des Landtages Anlaß finden
werde

Unter Führung des vortragenden Raths im Handels
miniſterium Geh Rath Poſt haben eine Anzahl Beamte
derjenigen preußiſchen und Reichsreſſorts welche praktiſch bei
der Förderung von Arbeiter Wohlfahrtseinrichtungen be
theiligt ſind Handelsminiſterium Reichsverſicherungsamt
Reichsamt des Jnnern ec eine Studienreiſe nach Weſt
deutſchland unternommen zur Beſichtigung der bemerkens
wertheſten derartigen Einrichtungen Auch ein Ausflug nach
Delft in Holland wo ſolche in beſonders intereſſanter Art
von einem Großinduſtriellen begründet ſind wird mit der
Reiſe verbunden werden

Die ſozialdemokratiſche Wahrheitsliebe iſt durch die
Veröffentlichungen des Kriegsminiſters zur Rechtfertigung des
Hauptmanns Prey gegenüber den Verdächtigungen des Abg
Bebel die wir am letzten Sonnabend mittheilten bereits in
einer draſtiſchen Weiſe gekennzeichnet worden Heute liegt ein
neuer Beitrag vor den wir ebenfalls unter dieſer Rubrik ein
reihen wollen Wie erinnerlich hatte der ſozialiſtiſche Abg
Stadthagen in der Reichstagsſitzung vom 20 März 1893
folgende Behauptung aufgeſtellt

Jn Magdeburg iſt Jemand wegen Meineides zu zwei
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden weil er eine Verſamm
lung in Staßfurt beſucht zu haben behauptete während andere
ausſagten ihn nicht geſehen zu haben Der Obmann der Ge
ſchworenen hat gleich darauf zu dem konſervativen Vertheidiger
geäußert Wir waren alle von ſeiner Schuld nicht
überzeugt aber er iſt Sozialdemokrat die Leute
gehören alle ins Zuchthaus

Die Staatsanwaltſchaft zu Magdeburg hat aus Anlaß
dieſer ungeheuerlichen Beſchuldigung gegen den Obmann jenes
S den Oberamtmann Goedecke zu See
hauſen den Vorſitzenden des Reichstreuen Volksvereins im
Kreiſe Wanzleben von Amtswegen das Verfahren wegen
Verbrechens gegen S 334 ff des Reichsſtrafgeſetzbuches eingeleitet
Ueber den Ausgang dieſes Verfahrens theilt jetzt die Seehäuſer
Warte folgendes mit

Das Skrafverfahren hat zu einer glänzenden Rechtfertigung
des Herrn Goedicke geführt Der Erſte Staatsanwalt Maizier
zu Magdeburg theilte Herrn Goedecke mit daß er das Verfahren
als vollſtändig unbegründet eingeſtellt habe Die ſtattgehabten Er
mittelungen hätten auch beſtätigt daß eine Aeußerung ähnlichen
Jnhalts wie die Stadthagen ſche Mittheilung auch von einem
andern Mitgliede der in Sachen Matthies thätigen Geſchworenen
bank ſchwerlich gethan ſein werde

Herr Bebel hat ſich bisher zu der oben berührten Angelegen
heit des Hauptmanus Prey noch nicht geäußert wird auch
Herr Stadthagen in ſeinem Falle ſich ausſchweigen

Jmmer größer wird der Zwieſpalt im Centrum Jn den
Zeitungen wird zwar von der bayeriſchen Banerubewegnng

Nachdruck verboten

Briefe aus Paris
Paris 28 Mai

IDrei Kunſtausſtellungen drei Salons und drei Verniſſagen auf
einmal Was iſt eine Verniſſage in Paris Gemalte Bilder und
lebende Bilder Die Perlen des Salon der Champs Elyſées Hi
ſtoriker Allegoriſten Symboliſten Payſagiſten Porträtiſten ee e in
beiden Salonus Cheſs oeuvres des Salons der Unabhängigen
auf dem Champ de Mars Der dritte Salon im Palgis de Dome
eentral der freien Künſtler Frankreichs Eine Gemälde Ausſtellung
mit Muſik Wie Komponiſten ihre Kompoſitionen ausſtellen Die
Siege Richard Wagner s in Frankreich Die Walküre in der
Groſten Oper Tannhäuſer im Palais der Vicomteſſe Trederu
Triſtan und Jſolde bei der Marquiſe Eſpenilles Rheingold in

den Konferenzen von Catulle Mendès Wagnerſchwärmerei und
e en in Paris Die Nache des Genins für die Beleidigungen
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Die Pariſer season hat jetzt ihren Höhepunkt errei t dreigroße Kunſtausſtellungen e auf Jan und
vatürlich auch drei Verniſſagen das heißt drei Ausſtellungen
nedirter Toiletten aller Schülen in denen die ſchönen Ver
treterinnen der ariſtokratiſchen Eleganz von Paris ſtecken um
m augeborner Nobleſſe vor den gemalten Bildern noch eine
ratis Ausſtellung lebender Bilder zu veranſtalten Welch

an Tage dieſe Tage der Verniſſage Man iſt wie in
nen eigenen Salon ganz unter ſich in den Salons nichts
n Melange nur das Paris ehie die wirkliche grand

de und ein ganz ganz klein wenig demi mongde trifft ſicher die Bourgedis welche ſich mit fren ehrſamen Ehehälften

n zu ungelegener Zeit hierher verirren werden bald
berg 8gegrault Und vor ſeiner bemalten Leinewand macht
v galer der cher maftre ſeiner blaublütigen Kundſchaft

über onneurs des Salons man bildet Gruppen vor den
Rot ensgroßen Porträts kritiſirt und mediſirt über die

r der Porträts und die Roben ihrer anweſenden
alo Jch wage nicht zu entſcheiden welcher der beiden
Aons der n alte in den Champs Elyſées oder der

vlinge der Ungb ängigen auf dem Champ de Mars der be

nicht mehr ſo viel geſprochen wie vor einigen Wochen aber an
IJntenſität wächſt ſie unausgeſetzt und ſtellt ſchon jetzt den
Mandatsbeſtand in mehreren Reichstags Wahlkreiſen in Frage
Jm Verkehr mit den Bauern erkennt man erſt wie ſehr ihnen
die Sympathie für die Bewegung die ausſchließlich eine ſolcheder Unzufriedenheit iſt aus dem hen kommt geradezu über

raſchend iſt es wie ungehalten ſie über Centrum und Geiſt
liche ſind Die heftige Gegenagitätion der letzteren hat ganz
unleugbar die Oppoſition der Bauern noch verſtärkt So ſind
die Ortseingeſeſſenen einig daß die Art der klerikalen Gegen
agitation gegen den Bauernbund die Chancen der Kandidatur
des Dr Sigl im Wahlkreis Kelheim überaus gefördert habe
Am Sonntag ſprach Dr Sigl in dem nur 800 Seelen zählen
den Ort Pfaffenberg und es waren mehr als 2000 Bauern
hierzu erſchienen Ueber die Rede Sigl s ſelbſt wird berichtet

Zunächſt erklärte er s als der entſchiedenſte Gegner der
Militärvorlage weil ſie nicht nothwendig ſei und das Volk
an den wirthſchaftlichen Abgrund bringe Man dürfe ſich nicht
mehr wundern daß die Sozialdemokraten zunehmen wie der
Sand am Meer Jn einer überaus ſcharfen Kritik machte der
Redner das Centrum für die großen Belaſtungen des Volkes
und die Schacherpolitik im Reichstag verantwortlich Des
halb rufen wir Bis hierher und nicht weiter Dieſer Politik
welche uns zum Verderben gereicht müſſen wir am 15 Juni
Valet ſagen Das Centrum hatte einſt Recht auf Achtung
Die Zeiten des Kulturkampfes ſind vorbei und damit iſt der Nim
bus verſchwunden Das Centrum iſt jetzt nur noch eine lakaien
hafte Bettelpartei ſtürmiſcher Beifall eine Partei des Handelns
und Schacherns welche das Wohl des Volkes preisgiebt Da
können ehrliche bayeriſche Männer nicht mehr mitgehen Dieſe
Partei hat zur Zeit keinen andern Zweck als uns vollſtändig
an die Preußen auszuliefern Es iſt einer der größten Fehler
der katholiſchen Partei daß man die großen Fehler immer mit
dieſem oder jenem entſchuldigt

Als zweiten Punkt ſeines Programms erklärte ſich Redner
als entſchiedener Gegner aller Handels verträge Beſonders
würde er gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag ſtimmen Um
die Gunſt des Auslandes zu gewinnen habe man die Handels
verträge gemacht

Jn der inneren Politik habe man ſeither immer Geſetze
gemacht aus Furcht vor den Sozialdemokraten die man doch
nie verſöhne Man ſoll jetzt endlich einmal für den Mittelſtand
Geſetze machen für die Handwerker und Bauern für die ehr
lichen Leute welche jeden Tag fürchten müſſen zu Grunde zu
ehen Der Bauernſtand iſt die Stütze von Thron und Altar
Nit Rückſicht auf die mittleren Stände muß dem preußiſchen

Militarismus ein Ende gemacht werden Jn bekannter Weiſe
zog nun der Redner über die Preußen los welche er für alles
verantwortlich machte Deutſchland ſolle den Vorſchlag zur
Abrüſtung machen dann können wieder gute Zeiten kommen
wo es einem wohl thut im deutſchen Vaterland zu leben Wir
müſſen Vertreter haben welche ſich in dieſem Sinne in Berlin
ausſprechen

Jn origineller Weiſe ging Redner auf einzelne Fragen über
wie Luxusſteuer Börſenſtener und machte durch draſtiſche Bei
ſpiele klar wie er ungefähr ſich zu den einzelnen Fragen ſtellen
werde Als Hauptziel bezeichnete er aber die Gründung
einer eigenen bayeriſchen Partei im Reichstag

Mit der wiederholten Erklärung daß er in den ſauren Apfel
beiße und die Kandidatur annehme forderte er die Anweſenden
auf Mann für Mann am 15 Juni an der Wahlurne zu
erſcheinen Er werde offen ehrlich entſchieden und rückſichtslos
für die Volksintereſſen eintreten Thun Sie was Sie wollen
am 15 Juni handeln Sie als gute Bayern und KatholikenVon dem Eentrumsmann haben Sie nichts zu erwarten
Stürmiſcher anhaltender Beifall Hochrufe

Wiederholt iſt der Gefahr gedacht worden daß ein die
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geſammte Petroleum Produktion umfaſſender Ring
zuſtande kommen könnte Die bremer WeſerZtg erhält

aus dortigen Geſchäftskreiſen folgende Zuſchrift über denStand reiche ſen ſotg Suſch
Eine kürzlich in Berlin erſchienene Broſchüre hat die große

Gefahr dargelegt mit welcher einer der wichtigſten deutſ
Konſumartikel durch Monopoliſirung ſeitens der amerika
niſchen Standard Oil Company und einer Vereinigung
von ruſſiſchen Jntereſſenten unter Führung des
pariſer Hauſes Rothſchild bedroht iſt Es kann kaum
einem Zweifel unterliegen daß das Weltmonopol heute ſchon
ſeiner Vollendung ſehr nahe ſein würde wenn nicht in der
kürzlich in Petersburg abgehaltenen Verſammlung die aus einer
Anzahl der bedeutendſten kankaſiſchen Petroleumintereſſenten
zuſammengeſetzte Gruppe welche unter dem Namen Baku
Standard bekannt iſt gegen jede Vereinigung mit dem
Hauſe Rothſchild wahrſcheinlich auf Grund früher gemachter
Erfahrungen auf das energiſcheſte proteſtirt hätte Von den
bekannten ruſſiſchen Gruppen Baku Standard Nobel Roth
ſchild kontrolirt die erſtgenannte bei weitem das größte für
das außerruſſiſche Europa verfügbare Quantum Petroleum
während die Rothſchildgruppe nur über eine verhältnißmäßig
geringe Quantität verfügt und deren Stärke lediglich in Finanz
machinationen zu ſuchen iſt Die Baku Standard hat daher
auch durch ihre Weigerung dem ehe undſeinen geplanten Abmachungen mit der amerikaniſchen Standard
Oil Company beizutreten dies Syndikat vollſtändig auseinander
geſprengt ſie hat alſo vorläufig das Petroleum Weltmonopol
verhindert und damit auch bis zu weiteres von Deutſchland
die Gefahr abgewendet daß es hinſichtlich der Preislage eines
ſo wichtigen Konſumartikels der Willkür des rückſichtsloſeſten
aller amerikaniſchen Monopoliſten und des einflußreichſten Mit
gliedes der pariſer Haute Finance preisgegeben würde Das
Deutſche Reich konſumirt annähernd 5,000,000 Varrels Petroleum
iährlich wofür es heute die verhältnißmäßig geringe Summe
von ca 50,000,000 M an das Ausland bezahlt in der un
gehinderten Ausbeutung der deutſchen Konſumenten würden ſi
die Herren Rockefeller und Rothſchild die Grenze ſicherlich er
da ſtecken wo die Konkurrenzfähigkeit eines anderweiligen
Beleuchtungsmaterials dem Anziehen der Schraube ein Halt
gebieten würde Es liegt nun auf der Hand daß die Baku
Standard nur dann bei der Oppoſition gegen das Weltmonopol
beharren kann wenn es möglich bleibt für die großen von ihr
kontrollirten Petroleumquantitäten zu einigermaßen erträglichen
Preiſen ein Abſatzgebiet zu finden Die amerikaniſche Standard
Oil Company thut im jetzigen Augenblick das Möglichſte um
durch einen unerhörten Druck auf die Preiſe den Abſatz von
rufſiſchem Petroleum in Deutſchland zu verhindern und die
Baku Standard muß ihrerſeits die äußerſten Anſtrengungen
machen um ſolchen rückſichtsloſen KonkurrenzManövern begegnen
zu körnen Um in der Trausportfrage mit den deutſchen Zweig
etabliſſements der Standard Oil Company gleichen Schritt zu
halten hat die Baku Standard ſich in den Hafenplätzen der
drei großen Flußgebiete Rhein Weſer und Elbe große Tankanlagen geſichert für das Jnland ſind in Duſſeldorf und
Frankfurt a M Tankanlagen im Ban begriffen und ferner ſind
für die Elbeflußhäfen entſprechende Anlagen in Ausſicht ge
nommen Die Baknu Standard wird daher in aller Kürze
imſtande ſein das deutſche Jnland auf den billigſten Transport
wegen mit hinreichenden Quanten Petroleum zu verſorgen
Nach der geſchilderten Lage der Dinge kann nun wohl kein
Zweifel darüber beſtehen daß es im ureigenſten Intereſſe der
deutſchen Petroleumhändler und Konſumenten iſt dem ruſſiſchen
Petroleum den Eingang in das Deutſche Reich nach Möglichkeit
zu erleichtern das Vorgehen und die Leiſtungsfähigkeit der
Baku Standard bieten noch einmal die Gelegenheit ſich der
eiſernen Umklammerung der amerikaniſchen Standard Oil
Company zu entziehen und es ſollte von dieſer Gelegenheit um
ſo eifriger Gebrauch gemacht werden als nach den Urtheilen
der erſten Fachleute die Qualität des von der Baku Standard
in den Handel gebrachten ruſſiſchen Petroleums eine weſentlich
beſſere iſt als die des amerikaniſchen Standard White

a etdeutendere iſt Alles was ich weiß iſt daß es in beiden
Salons unter den Tauſenden von Bildern zahlloſe chefs
oeuvres giebt und daß ich bei der täglichen Nachleſe in

beiden noch täglich neue Perlen entdecke Bewundern wir
zunächſt die Perlen des Salon der Champs Elyſées Eine
gewaltige Leinwand Karl der Kühne in Nesle, von
Roybet welche die ganze Flurwand einnimmt iſt ein mit
packender Anſchaulichkeit und in allen Theilen mit gleicher
Meiſterſchaft gemaltes Stück Weltgeſchichte Dies verzweifelte
Ringen und Niedermetzeln in dem geſpenſtiſchen durch die ge

s Kirchenfenſter brechenden Licht iſt von ergreifender
irkung
Ein noch gigantiſcheres Werk iſt Michael Munkacſy s

Arpad der Gründer der ungariſchen Monarchie im Jahre
896 die Huldigung der unterjochten Völker empfangend
Arpad auf ſeinem prächtigen Schimmel von den Fürſten der
Völkerſtämme umgeben iſt von großer Nobleſſe hingegen die
Menge der Krieger welche die ganze linke Seite des Gemäldes
einnimmt wirkt konventionell und banal Munkacſy hat in
dieſem Rieſenfresko das für den ungariſchen Reichstagspalaſtbeſtimmt iſt den Modernismus der ihm in ſeinem Chriſtus

vor Pilatus ſo viele Feinde zugezogen weislich gezügeltArpad iſt eine hiſtoriſche Malerei in der ſtrengen Bedeutung

des Wortes Meiſter Bougereau präſentirt uns einen
Amor auf weißem Marmoraltar der die Opfergaben

ſener Prieſterinnen empfängt Staffage ein Lamm Turtel
tauben Blumen Früchte unter welchen der kleine Gott den
verführeriſchen Apfel wählt Dies Werk ſcheint mir leider die
Meinung vieler Bewunderer Bougereau s zu beſtätigen daß
ſein großes Talent im Niedergange begriffen iſt Bonnat
Bougereau s Rivale und Benjamin Conſtant entzücken
hingegen alle Welt durch ihre realiſtiſchen Porträts der erſtere
durch das der Wittwe Renan s welche förmlich aus dem
Rahmen herauszuſteigen ſcheint der letztere durch das des
engliſchen Geſandten Lord Dufferin Jules Breton s
Weg des Verzeihens mit ſprießendem Grün und Waldes

ſchatten in dem kerzentragende kleine Bretoninnen dahin
ſchreiten iſt ein echter Jnles Breton damit iſt alles geſagt

Ein Porträt Paderewski s von Alma Tadema Raphael
Collin s Allegorie Die Poeſie, ein himmliſcher Kopf auf
einem himmliſchen Leibe Clairin s farbenſattes Portrait
Sargh Bernhardt s Godin s ein wenig zu ſteifer Alphons
XIII, Deyrolle s Frühlingslied, ein unausſprechlich
poetiſcher Chor bretoniſcher Dorfkinder unter blüthenſchneeigen
Bäumen endlich Fautin Latour s Parſifal, eine edle
Kompoſition von wunderbarem Liebreiz der Köpfe ſie alle
haben trotz realiſtiſcher Behandlung etwas Holdſeliges in der
Auffaſſung einen hochidealen Zug gemeinſam der ſie der neuen
Richtung der ideglen Realiſten zuweiſt

Jeder Jdealität hingegen entbehrt Duffaud s flott gemaltes
Portrait des Exminiſters Rouvier vielleicht iſt dies die
Schuld des Originals denn bei dem Bufenfreunde des ſeligen
Reinach und ſeiner panamiſtiſchen Kollegen Herz und Barhautdarf man am Ende auch keine idealen Juge ſuchen Ob der

Maler oder der gute Rouvier ein Attentat der armen Panama
aktionäre auch in n fürchteten daß ſie das Portrait bloß
mit den Buchſtaben M R anſtatt mit dem vollen Namen
Rouvier s bezeichnen Unter den Landſchaften fallen beſonders
ins Auge Guillemet s Saint Vaast und Seinelandſchaft
bei Charenton Gagliardini s lachende Provence mit allen
Zaubern des Südens Harpignie s ſtilvolle Loiregründe,

Morgen und Abend mit großen edlen Linien und maßvollen
Effekten a We Venedig, Laurent s Heilige Weiber
in Judäa s Wüſten, Nozal s Mondaufgang Quignon s
ſtilvolle Landſchaftskompoſitionen nach Pouſſin und Claude
Lorraine Maret s Ave Maria, Maillärt s graziöſe
Jyllen Yon s Sümpfe und Aprilblumen und endlich
Villefroy s Frühlingsmorgen und Sierra d Avila,Alma Tadema s ofen des Heliogabalus, eine Epiſode

aus der Zeit der r r e erſcheint manierirt die
Symboliſation der Republik von Thirion iſt hingegen eins
dex delikateſten Werke des Salon, der Meiſter hat uns darin
eine neue Göttin der reinen wahren Freiheit geſchaffen die
in wohlthuendem Kontraſt zu ver abſtoßenden blut und
petroleumtriefenden Maxianne der Communards und
Anarchiſten ſteht Die Kaiſerin Friedrich vor den Ruinen



Der Centralverband Deutſcher Jnduſtrieller ſtellt bei ſeinen
Vereinen und Verbänden ſowie Einzelmitgliedern eine Unter

darüber an welche Schwierigkeiten ihnen oder ihren
der bei dem häftsbetriebe in Schweden er

en Es handelt ſich hierbei um die Thatſache daß die
in weden für nichtſchwediſche Geſchäftstreibende geltendenBeſtimmungen über die von ihnen zu erlegenden Handels

patenttaxen von den ſchwediſchen Behörden in einer Weiſe
gehandhabt werden die auch dem deutſchen Geſchäftsverkehr
nach Schweden weitgehenden Eintrag thut Zwar iſt d
ſchwediſchen Reichstage eine Vorlage zugeſtellt welche die jetzt
zu Recht beſtehenden Beſtimmungen mildern ſoll Während
FBenw artig der Ausländer welcher ohne die erforderliche

onzeſſion Handel treibt außer mit Geldbuße mit der Kon
fiskation ſämmtlicher zum Verkauf gehaltenen Waaren beſtraft
wird ſoll künftig die Konfiskation der Waaren wegfallen und
nur eine Beſchlagnahme inſoweit ſtattfinden dürfen als dies
zur Deckung der dem ausländiſchen Geſchäftsmann auflegbaren
Geldſtrafen und Entſchädigungen erforderlich iſt und nicht eine
andere Sicherheit geſtellt wird Es iſt jedoch unwahrſcheinlich
daß dieſe Aenderung wenn ſie Geſetz wird ſchon genügt um
allen anf den fraglichen Gebieten beſtehenden Mißſtänden abzuhelfen Jebenſalls hält es der Eentralverband für an
g an maßgebender Stelle darauf hinzuwirken daß eine

bänderung der in Rede ſtehenden vexatoriſchen Beſtimmungen
bei der ſchwediſchen Regierung in an gebracht und die
Gleichſtellung deutſcher in Schweden Geſchäfte treibeuder
ren mit den ſchwediſchen Geſchäftstreibenden gefordert

wir
Die von uns ſchon vor einigen Tagen näher gekennzeichnete

widerliche Geſchäftsmacherei des Yankeethums die ſich bei der
Weltansſtellung in Chicago neuerdings in der Frage der
Prämiürung ſo unliebſam geltend machte hat raſch die gebührende Zurückweiſung geſinder Wie ſchon geſtern kürz

gemeldet wollen diejenigen Kommiſſare welche die Ausſtellungs
objekte ihrer Staaten von der Preisbewerbung zurückzogen
ihre Länder unter fig konkurriren laſſen und eine eigene von

der er Abtheilung unabhängige Jury ernennen
welche eigene Diplome austheilen ſoll ie Diplome und
Medaillen der amerikaniſchen Nationalkommiſſion verlieren
damit ihren Werth und diejenigen des internationalen Preis
erichts werden die einzigen ſein nach deuen gefragt wird
un ſind die ſo ſmart vorgehenden Yankees die Blamirten

Aber ein Troſt iſt ihnen geblieben Wenn künftig wieder die
Klage erhoben wird daß in Chicago alles ſo theuer ſei dann
kann die Firma Thatcher Co welche die Preiſe ſozuſagen
an die Meiſtbietenden verſchachern wollte mit Stolz auf ihr
wohlaſſortirtes Lager von 34,000 Medaillen und entſprechend
vielen Diplomen verweiſen die um damit zu räumen, zu
Spottpreifen ausgeboten werden

Zu den Wahſlen
Halle 30 Mai Liberale Wählerverſammlungen in

welchen Hr Dr Alexander Meyer ſprechen wird finden
demnächſt ſtatt am Freitag in Brachſtedt Sonnabend in
Reideburg Sonntag in Wettin Nähere Einladungen zu
dieſen Verſammlungen werden noch ergehen Heute abend findet
hier im kleinen Saale des Etabliſſements Kaiſerſäle eine
Verſammlung des Vereins der Liberalen ſtatt Dazu ſind die
gen be und Vertrauensmänner ſowie diejenigen Partei
enoſſen eingeladen welche für die Wahl des Hrn Dr Alexander
Neyer thätig ſein wollen Jn derfelben gelangen wichtige ge

ſchäftliche Angelegenheiten zur Berathung

4 Schöuebeck 29 Mai Jn einer von der deutſchfreiſinnigen
Partei des Wahlkreiſes Kalbe Aſchersleben nach hier einberuſenen
Wählerverſammlung die am Sonnabend ſtattfand zeichnete Der
Kandidat Dr Engel Berlin ſeinen Standpunkt Er war
erheblichen Konzeſſionen in der Militärvorlage bereit unter de
Bedingung da die Koſten nicht den ärmeren Volksklaſſen auf
ebürdet würden Für den Handelsvertrag mit Rußland iſt
r Engel Jn der Diskuſſion wurde der nationalliberale Kandidat

Kaufmann Placke empfohlen fand aber keine Gegenliebe Von
Sozialdemokraten wurde bezüglich der Stichwahl geſagt daß keine
Parole dafür ausgegeben würde

Aus Anhalt 29 Mai Seitens der Freiſinnigen iſt
aunmehr Hr Dr med Krüger in Leipzig als Reichstagskandidat
Kär den 2 anhaltiſchen Wahlkreis aufgeſtellt worden Herr
Kochhann Berlin der urſprünglich in Ausſicht genommen war
hat verzichtet die Kandidatur Friedheim Köthen iſt kaum
über engere Kreiſe hinausgekommen und ſo ſah man ſich
da Prof Friedberg als Pefürworter agrariſchſchutzzöllneriſch
zünftleriſcher Jntereſſen keine freiſinnige Stimme erhalten wird
für den Dr Krüger Damit iſt zugleich die hier und da vor

von St Cloud von Tau zin übet auf das große Publikum
eine ungeahnte Anziehungskraft obwohl wir ſchon beſſere
Bilder dieſes Meiſters geſehen haben Jm Fluge noch durch
den Salon der Unabhängigen auf dem Champ de Mars
ſtreifend verweilen wir zunächſt vor Rolle s gigantiſchem
Gemälde Le Centenaire, das als eine Seite zeitgenöſſiſcher

Geſchichte nicht nur augenblicklich Senſation macht ſondern
auch unſeren Nachkommen ein hochintereſſantes Dokument
bleiben wird Nicht nur weil der brave Miniſter Tirard und
das allezeit elegante Staatshaupt Monſieur Carnot in
Lebensgröße und wunderbarer Porträtähnlichkeit in dieſem
offiziellen Gemälde vor dem Neptunbaſſin zu Verſailles
oratoriſche Leiſtungen von ſich geben ſondern weil dieſe ganze
tanſendköpfige Menge von Arbeitern Advokaten Richtern
Soldaten Elubmen wie ſie ſich hutſchwenkend Bonquets
ſchwingend in allen Koſtümen und in allen Attitüden Beifall
jauchzend um die offizielle Tribüne drängen ſo unendlich
charakteriſtiſch für unſere Menſchen fin de siecle wiedergegeben
ſind Ja das ſind Allüren das ſind unſere Moden wie ſie
Rolle mit Geſchmack und feinſter Beobachtung in ſeinem Cen
tenaire niedergeſchrieben hat niedergeſchrieben mit einem in
wunderbare Farbenharmonien getauchten Pinſel der auch dieſes
emalte Stück Hiſtorie mit einem delikaten Rahmen gus denfnmungorollſtee Partien des Verſailler Parkes mit ſeinen

leuchtenden Fontainen ſeinen RococoArchitekturen und Sta
tuetten beſtehend umgeben hat Madame Jules Ferry
die Wittwe des ſeligen Senatspräſidenten hat eine reizende
Landſchaft ausgeſtellt Van Beers und Carolus Duran
die beiden Löwen der Pariſer MalerAteliers haben packende
Straßenſcenen aus Paris der letztere außerdem noch zwei
virtuos gemalte beſonders in der Lichtwirkung ſehr fein ſtudirte

Strandlandſchaften und die ſuperben Porträts Arſène Houſſaye s
und der Gräfin Merinville ausgeſtellt Schöne Genrebilder
und Gruppen zeigen uns Meunier in der Bay von Ville
franche, Colin in Basken auf dem Marſche, Caſtiglione
in ſeinen Venetianiſchen Nobiles des VI Jahrhunderts,
Aublet s Kinderſcenen, Sain in der Familie und in der
Pergola, die Phönicier Bau douin s die Turkeſtaniſchen

Tänze Sainville s Jn Marinen brilltren Bieſſy
Wenn man alt wird Bramley Old Memorias

dem Süddeutſchen

Grivegau Fiſcher Edelfert Finnländiſcher Strand

anden geweſene Nei für ein Zuſa ehen zwiſchen

n etat e eneJenng halt und anderſeits auch r ehe ihn nicht

wä
z Sonuneberg 29 Mai Jn die durch die Reſignation Witte s

entſtandene Breſche iſt Hr Kaufmann Karl Krämer als Kan
didat der Freiſinnigen eingetreten Er ſteht gul dem Boden der

emokratie Da et den Nationalliberalen
ein Zuſammengehen mit dem Freiſinn wohl kaum noch ſchmackhaft
erſcheinen dürfte wird jedenfalls der ſozialdemokratiſche Kandidat
R G ans egen und der Wahlkreis dem Freiſinn verloren
gehen

g Weimar 29 Mai Von den antiſemitiſchen Vereinen inApolda und Weimar iſt Premierlientenant a D Liebermann
von Sonnenberg als Reichstagskandidat für den erſten wei
mariſchen Wahlkreis aufgeſtellt worden

S Leipzig 30 Mai Das Königl Miniſterium hat ſeine
Verfügung vom 25 d dahin interpretirt daß bei der kommenden
Reichstagswahl die Wähler der an Dresden und Leipzig an
geſchloſſenen Vororte noch in demjenigen Wahlkreiſe zu votiren
haben in welchem dies vor der Einverleibung geſchehen

Halle und Alugegend
Halle 30 Mai

Die 37 Baues einer normalſpurigen Kleinbahn
Halle Schwittersdorf Hettſtedt in Ausſicht geuommene
Jntereſſentenverſammlung wird wie nunmehr endgiltig feſtgeſetzt
iſt Sonntag den 4 Juni Beginn um 4 Uhr nachmittags
im Gaſthauſe zu Schwittersdorf abgehalten Eine zahlreiche Be
theiligung ſcheint geſichert

Zu unſerer geſtrigen Mittheilung über die Verhandlungen
der Konferenz der deutſchen Viehhof und Schlachthof
direktoren in Berlin wird uns noch ergänzend mitgetheilt
daß an den dreitägigen Berathungen auch mehrere Vertreter der
betheiligten Miniſterien theilnahmen Die Konferenz kann eigent
lich nur als konſtituirende Verſammlung behufs Herbeiführung
eines engeren Zuſammenſchluſſes der Viehhof und Schlachthof
direktoren gelten der ſich als recht nothwendig und außerordent
lich wichtig ergeben hat da ſich in Berlin herausſtellte daß in
den wichtigſten Fragen bei denen einheitliche Normen durchaus
erforderlich ſind weit auseinandergehende Anſchauungen beſtehen
Nunmehr dürfte der wünſchenswerthe Wandel in dieſer Beziehung
durch Klärung der Meinungen herbeigeführt werden Das
einzige greifbare Ergebniß der berliner Verhandlungen dürfte
ſein daß die Vertreter der Staatsregierung aus den bezüglichen
Auslaſſungen die Ueberzengung geſchöpft haben daß von den Viehhof
und Schlachthofdirektoren einhellig die Forderung der Landwirthe
betr Marktpreisnotirung des Schlachtviehes nach
Lebendgewicht als unſicher und unzweckmäßig verworfen
dagegen die Notirung nach Schlachtgewicht als einzig
richtige Notirungsart angeſehen wird und deshalb behufs Herbei
führung einheitlicher Normen der Begriff Schlachtgewicht von
der Staatsregierung genau zu präßziſiren iſt

Jm Saale des Prinz Karl hat geſtern abend die
Wiener Damen Kapelle Fahrbach genannt die Wiener
Schwalben vor einem leider nur wenig zahlreichen Publikum
das ſich aber für die gebotenen Leiſtungen um ſo dankbarer
zeigte ihr erſtes Konzert veranſtaltet Die Kapelle ſetzt ſich aus
15 in lichtes Blau gekleideten Damen ſämmtlich vom Slrand
der ſchönen blauen Donan zuſammen und ſteht unter einer ganz
vorzüglichen energiſchen Leitung Das Zuſammenſpiel iſt ein
trefflich abgerundetes und klangvolles und das Programm ein
mit großem Geſchick zuſammengeſtelltes zu nennen Wir Wünſchen
den luſtigen Wiener Schwalben zu den beiden Konzerten die
ſie noch heute und morgen abend hier geben gern ein beſſer be
e m als es geſtern der Fall war Jhre Leiſtungen ver
ienen es

Jm Concordia Reſtaurant konzertirt ſeit einigen
Tagen unter Beifall der Zuhörer die Ober bayriſche Jodler
und Sängergefellſchaft Bavaria unter Leitung des Herrn
Schaumann Der Eintritt iſt frei

Das Kaiſerliche Patentamt ertheilte Hrn F Gröber hier
r 7 t z auf einen Schrank mit ausziehbarem Bett Kl 34

o 69,775
Der 1883 geborene Schulknabe Otto Fuchs von hier

treibt ſich ſeit dem 13 d vagabondirend umher Der Knabe iſt
1,30 m groß von ſchlanker Geſtalt hat hellblondes Haar blaue
Augen ſpitzes Kinn und längliche Geſichtsbildung Bekleidet
war derſelbe bei ſeiner Entfernung aus der elterlichen Wohnung
mit grau karrirter Hoſe gelblicher Joppe mit Zug er war
barfuß und ohne Kopfbedeckung Es wird gebeten den jugendlichen
Herumtreiber im Betretnugsfalle feſtzunehmen und ſeinem Stief

und wird ſeikdem vermißt Die Pötſch iſt unkerſetzter Geſtalt
z blondes Haar und blaue Augen und war u a mit ſchwarzer

ricotjacke dunklem halbwollenem Rock ſchwarzen Strümpfen
hohen Lederſchuhen mit Gummizug bekleidet Die Mutter bitte
um ung etwaiger Wahrnehmungen über den Verbleib
ihrer Tochter

Auf dem Heimwege von dem gemeinſchaftlichen Arbeitsorte
der Cementfabrik Nietleben geriethen geſtern abend die unverehel
Klara M und die ebenfalls unverehel Marie W von hier in
der Mangsfelderſtraße in Streit der dahin ausartete daß die
W die M von hinten mit einer Flaſche ſo heftig über die linkc
Kopfſeite ſchlug daß die Flaſche zerſprang und die M einc
ſchwere ſtark blutende Verletzung am Kopfe erlitt ſo daß die Ver
letzte nach der Kal Klinik gebracht werden mußte wo ſie ver
bunden wurde

Städtiſche Kommiſſionen
Kommiſſion zur Vorberathung der Wahl

zweier unbeſoldeter Stadträthe
Sitzung am Mittwoch den 31 Mai 6 Ubr

im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſters

Evaugeliſcher Verein der Provinz Sachſen
Die Frühjahrs Verſammlung wurde geſtern abend um 6 Uhr

durch einen ſtark beſuchten Gottesdienſt in der Marien
kirche eröffnet der Stadtſingechor führte mit gewohnter Fein
heit und Sicherheit die liturgiſchen Chöre aus und ſang zum
Eingang den 121 Pſalm von Richter r Schluß den acht
ſtimmigen 43 Pſalm von Mendelsſohn Die Predigt hielt Herr
Super Trümpelmann aus Magdeburg über Matth 22 15 22
Geſchichte vom Ziusgroſchen indem er aus dem Text den Ge

danken ableitete daß im Leben des Chriſten das dreifache Amt
des Herrn ſich abſpiegeln müſſe Eine Kollekte für den Kirch
bauverein wurde geſammelt

Nach 8 Uhr wurde die Abendverſammlung im Saale des
Kronprinz durch Hrn Sup D Förſter eröffnet und Herr

Sup Felgenträger nahm das Wort zu ſeinem Vortrage
über das Thema Empfiehlt ſich die Aufhebung des
s 166 des Deutſchen Strafgeſetzbuches ſoweit der
ſelbe die Beſchimpfung von Religionsgeſellſchaften
unter Strafe ſtellt

Bezugnehmend auf den dieſes Thema behandelnden Aufſatz von
Profeſſor Wach in den Preußiſchen Jabrbüchern und auf die
unzweifelhaft zutage getretenen Unzuträglichkeiten des 8 166 trat
der Redner an die Beantwortung des Themas Die jetzige von
Lasker herrührende Faſſung des Paragraphen leidet an Un

enauigkeiten denn es bleibt fraglich welche Religionsgemeinſchaften geſchützt werden ſollen und der Ausdruck Einrichtungen

läßt eine ſehr verſchiedene Auffaſſung zu ebenſo der Begriff
Beſchimpfung Ein objektives Merkmal für die Entſcheidung

ob eine Beſchimpfung vorliege giebt es nicht Abweichend
von Wach erkennt der Redner trotzdem in dem Paragraphen
die Tendenz des Friedens denn es iſt Pflicht des Staates
allzu lebhafte Streitverhandlungen der VKonfeſſionen oder be
ſchimpfende Angriffe zu verhüten Aber freilich iſt es möglich
daß eine bloße Darlegung der bekenntnißmäßigen
Aufſtellungen ſowohl auf katholiſcher wie auf evangeliſcher
Seite an ſich ſchon als Beſchimpfung aufgefaßt werden kann
Das Bedenkliche für die evangeliſche Kirche liegt in dem ganzen
Verhältniß der Parität in Preußen die naturgemäß der katho
liſchen Kirche viel mehr zugute kommt als der evangeliſchen
Man kann Luther und die Reformation beſchimpfen und verfällt
nicht der Strafe denn Luther iſt keine Einrichtung der evan
geliſchen Kirche Dagegen kann man ſehr dem 8 166 verfallen
wenn man einzelne Päpſte die Mängel des Cölibats u a angreift weil damit eine Einrichtung der römiſchen Kirche ange
griffen wird So auch hat die Trierer Reliquienfahrt Anlaß zu
entgegengeſetzten Entſcheidungen gebotenr der Ausdruck Humbug
iſt in Berlin ſtraflos geblieben in Beuthen nicht Deunoch kann der
Redner im Hinblick anf die Folgen welche die Aufhebung des betr
Paffus im 8166 haben würde Wach nicht zuſtimmen wenn er für
Streichung deſſelben eintritt Er hält dafür daß es bedenklich
ſei einen unſicheren Zuſtand durch Schaffung eines noch un
ſichereren aufzuheben Es dürfte ein anderer gangbarerer Weg be
treten werden können um jene Mißſtände zu mildern und derRedner verſucht zum Schluß eine Formulirung welche zur Ver
beſſerung des Paragraphen führen könnte Uebrigens bemerkte
er daß eine Reviſion deſſelben von legiskativer Seite bevorſteye
S r aber empfiehlt es ſich nicht den 8 166 ohne Erſatz fallen
zu laſſen

Lebhafter Beifall wurde dem Redner gezollt Jn der Be
ſprechung äußerte ſich Hr Landgerichtsdirektor Erönert in
ähnlichem Sinne wie der Vortragende kritiſch über den frag
lichen Paragraphen hielt ihn aber eben deshalb für ſo unklar
und bedenklich daß er mehr für ſeinen Wegfall ſich ausſprach

Nachdem Hr Superint Felgenträger nochmals für ſeinen
Standpunkt nämlich Verbeſſerung des Paragraphen und nicht

vater Dachdecker Hilpert hier zuzuführen Die am 30 Okt
1877 geborene Arbeiterin Margarethe Pötſch hat ſich vorgeſtern
mittag aus der Wohnung ihrer Mutter Hochſtr 19 entfernt

Girard Der Hafen Saint Valery Lepère Dünen
dämmerung c 2c Die Zahl der Landſchaften und Thier
bilder iſt Legion Auf gut Glück e ich heraus Osbert s
Sonnenabſchied, Smith s Auteuil nach den Rennen,
Thanlow s Seine im Winter, Boudin s Azurküſte,
Raffaslli s Champs Elysées, Girardot s Taugerlandſchaften, Bavis und Lahaye s Parkinterieurs An
Zimmer und Kircheninterieurs feinen Architekturbildern
und ſozialen Studien iſt kein Mangel Auch der
galliſche Patriotismus findet reichlich ſeine Rechnung So
in Du moulin s breit und effektvoll gemaltem
Nordescadre bei Kronſtadt, Joan Berg s Elfäſſerin,

Binet s Handgemenge mit Preußen Natürlich fehlt es
bei den Ung hängen erſt recht nicht an durchaus unabhängig
empfundenen Nuditäten und Obſcönitäten Das Scheußlichſte
in dieſer Beziehung bietet uns entſchieden Madame Zorn mit
ihrer Venus der pariſer Vorſtadt Villette Pfui Madame
Zorn Mit ſolchem Talent ſoll man nicht ſolche Bilder
malen Tief durchdacht und künſtleriſch rein ausgedrückt hin
gegen iſt der Letzte Schlaf Nang s von J J Rouſſeau
Nanga vom Rücken geſehen liegt den Kopf in die Hände ver
graben auf ihrem Siechbett hingeſtreckt Zertretene Lackſchuhe
ein ſchmutziges Korſet zerfetzte Seidenkleider liegen zerſtreut
umher in der zerklüfteten Manſarde in die eine ſchmutziggranue
kalte Morgendämmerung hereinſickert Es iſt reine Kunſt
die aus dieſer Unxeine weht und die bittere philoſophiſche Be
trachtungen dem Beſchauer einflößt Man heißt nicht umſonſt
Jean Jacques Rouſſeau Jch wollte die geſchätzten Leſer
gerne noch in den vorgeſtern eröffneten dritten Salon, den
der freien Vereinigung der rarſern Künſtler führen in
denen die großen Landſchafter und Symboliſten Ey monet
Lablotiniére Trévoux Carrand Négamey Cor
nillac Aubert Baudin Bellange e wahre Triumphe
zu den Klängen ſinnberauſchender Muſik feiern da man die
originelle aber durchaus nicht mehr neue D Red
Jdee gehabt hat mit den Gemälden und Skulpturen auch zu
gleich eine Muſikausſtellung zu vexanſtalten in der die Kom

Amputation deſſelben eingetreten war auch Hr Superint
Lüttke aus Schkeuditz ſich in demſelben Sinne ausgeſprochen
hatte namentlich in Hinblick auf Sozialdemokratie und Juden

u n 7

Wortes fürchterlichſter buchſtäblichſter Bedeutung ton
angebenden Heroen der pariſer Pianobaukunſt heißen vortragen

aber da oben ganz am Ende dieſer endloſen Enfiladen
von Gold und Plüſchrahmen in dem palmenbeſchatteten nach
altem Bordeaux und Trüffeln herrlich duftenden Büffetſaal
bemerke ich einen wunderbaren malvefarbeſeidenen Fauteuil
er ift der Miſſethäter der Verführer wenn meine Ermüdung
den Herrlichkeiten des dritten Salons im Eentraldom Un
recht thut und ihre Schildernug aufs nächſte mal verſchiebt
Da wir einmal bei der Muſik angelangt find will ich nicht
unterlaſſen, von den großen Siegen zu ſprechen die Richard
Wagner in den letzten 14 Tagen in der Hauptſtadt der Civili
ſation errungen hat Sollte man s glauben kaum zwei Jahre
ſind vergangen daß ſich gelegentlich der Première von Lohen
rin vor der großen Oper und auf den großen Boulevards
irchtbare Schlachten von Hunderttauſenden gegen die Polizei

entſpannen unter dem Schlachtgeſang

Non non jamais jamais en PFrance
Jamais Wagner ne regnera

Und heute Heute iſt Richard Wagner das enfant gäté des
muſikaliſchen Paris in der Großen Oper macht die Walküre
volle Kaſſen wie ſeit zehn Jahren kein nationgles Werk in
den Konzertſälen hält der berühmte Catulle Mendès muſik
gelahrte Konferenzen über Waguer s Rheingold zu denen
tout Paris ſtrömt die Muſikalienhändler können nicht mehr
den Beſtellungen auf Wagner ſche Partituren genügen die
illuſtrirten Journale bringen Wagner s Porträt und ſpalten
lange Berichte über ſein Leben und Wirken eine der vor
nehmſten Damen des noblen Faubourg die Vicomteſſe Tredern
hat den vor 32 Jahren 1861 ausgepfiffeuen Tannhäuſer
in ihrem Palais durch die aus Lyon Paris Bordeaux Nizzg
geworbenen erſten Sänger und Säugerinnen Frankreichs mit
unerhörtem Pompe wieder guſſnyen laſſen die Marquiſe

Espenilles folgt ihrem Beiſpiel und bereitet in ihren Salons
eine Galgaufführung von Triſtan und Jſolde vor Kurz
Wagner s Genie und die deutſche Kunſt ſind wie vor 22 Jahren
die deutſchen Truppen in Paris eingezogen und haben einen
Sieg errungen wie er ſchöner nicht gedacht werden a

oniſten 5 ihre neueſten F Kompoſitionen auf den
Erard s Plehel s Tommaſini s und wie ſonſt die in des

S
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